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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Mai.

Der Geburtstag des Reichskanzlers.
Der Reichskanzler Fürſt Bülow empfing an ſeinem Geburts

tage am geſtrigen Donnerstag ungezählte Sympathiebeweiſe, die imHinblick auf ſeine vor genau vier Wochen erfolgt Erkrankung noch

zahlreicher und wärmer als ſonſt waren. Faſt alle Monarchen, die
diplomatiſchen Vertretungen des Jn- und Auslandes, die
parlamentariſchen Körperſchaften uſw. hatten Glückwünſche,
brieflich und telegraphiſch, überſandt. Wundervolle Blumen-
arrangements waren gleichfalls von allen Seiten ein-
getroffen, ſo daß die Räume des Reichskanzlerpalais
einem Garten glichen. Der Kaiſer überſandte dem Fürſten
Bülow eine prächtige Porzellanvaſe mit dem Bildnis des
Monarchen. Fürſt Bülow verlebte den Tag in beſtem Wohl
ſein und machte auch den gewohnten Spaziergang in ſeinem
Garten. Die konſervative Partei des Abgeordnetenhauſes
ließ durch ihren Vorſitzenden, v. Heydebrand und der Laſa,
die des Reichstags durch ihren Vorſitzenden v. Normann
ihre Glückwünſche ausſprechen und Blumenbuketts überreichen.
Nachmittags gegen 5 Uhr fuhr Se. Maj. der Kaiſer, von
Döberitz kommend, beim Palais des Reichskanzlers vor. Jm
Veſtibül wurde der Monarch vom Fürſten und der Fürſtin
Bülow empfangen, die den kaiſerlichen Gaſt in die oberen
Gemächer geleiteten. Seine Majeſtät verweilte dort
gegen eine Stunde, anfangs im Beiſein der Fürſtin, ſpäter
allein in längerer Unterredung mit dem Reichskanzler. Beim
Abſchied geleitete Fürſt Bülow ſeinen kaiſerlichen Herrn bis
zum Wagen. Die Unterhaltung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Fürſten war, wie uns eine ſpätere Meldung noch berichtet,
ſehr angeregt. Der Kaiſer fand den Reichskanzler recht friſch
ausſehend.

4 m

DeutſchOſtafrika. Ein Telegramm aus Dar-es-Salaam
meldet An Krankheiten ſind geſtorben Unteroffizier Peter Barth,
geboren am 14. 1. 79 zu Kirn, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 68,
am 23. April d. J. auf Etappe Kiukulla, Bezirk Kilwa, an Dyſenterie;
Unteroffizier Otto Bahn, geboren am 27. 9. 82 zu Droſſen, früher
im Jnfanterie Regiment Nr. 112, am 27. April d. J. in Jlindi,
Bezirk Kilimatinda, an Herzſchwäche, Malarie und Dyſenterie.

Seine Majeſtät der Kaiſer beſichtigte Donnerstag vor
mittag auf dem Truppenübungsplatz Döberitz die folgenden
Truppenteile: das 1. Bataillon des 2. Garde Regiments zu
Fuß, das 2. Bataillon des Garde Füſilier Regiments, das
3. Bataillon des 4. Garde- Regiments zu Fuß, das 1. Bataillon
des Kaiſer-Alexander-Garde-Grenadier- Regiments Nr. 1, das
Garde-Schützen-Bataillon und das Garde-Pionier-Bataillon.

Fürſt Leopold zur Lippe iſt am Donnerstag in München
eingetroffen, um dem Prinzregenten den erſten offiziellen Beſuch
abzuſtatten. Der Regent empfing den Fürſten im Königsſalon des
Hauptbahnhofs. Nach herzlicher Begrüßung fuhr der Regent mit
ſeinem Gaſte nach der Reſidenz.

Des Kanzlers Probeſtück.
Unter dieſem Titel unterzieht Dr. Paul Harms im Mai-

heft des „Türmers“ die Marokkokonferen z einer
Kritik, die zu wenig erfreulichem Schlußergebnis kommt.
„Verträge zwiſchen gleichberechtigten Mächten“, ſo führt er
aus, „ſind ſtärkere „Realitäten“ als Konferenzbeſchlüſſe; die
Erfahrung hat die konferenzwütige deutſche Politik doch
raſch genug machen müſſen. Während Frankreichs Sonder-
abkommen ruhig weiter beſtehen, riß Amerika in die Kon-
ferenzakte ſofort ein Loch, indem es erklärte, es übernehme
keinerlei Gemeinbürgſchaft für ihre Durchführung! Es iſt zu
fürchten, daß die überhaupt niemand übernehmen will, wenn
man ſie gerade am nötigſten hätte. Wegen dieſer innern
Schwäche der Konferenzbeſchlüſſe hätte man doch verſuchen
ſollen, Prinzip Prinzip ſein zu laſſen und Frankreich in
einem Sonderabkommen dahin zu bringen, unſere Jnter-
eſſen in Marokko anzuerkennen, und nicht nur die Jntereſſen
ſelbſt, ſondern auch das Jntereſſe an ihrer örtlichen Unter-
lage. Ein ſolches Abkommen wäre nicht zu haben geweſen,
deutete der Kanzler an. Nun, dann nicht! Dann hätten wir
den Rat Bismarcks vom Jahre 1856 befolgen ſollen und
Gewehr bei Fuß ſtehn bleiben, was mutatis mutancdis
auf Marokko angewandt bedeutet hätte: wir fahren, un-
bekümmert um die Abmachungen dritter, ruhig fort,
Marokko als „unabhängigen Staat“ zu behandeln und uns
da ſo häuslich einzurichten wie möglich. Die Franzoſen
wären uns binnen kurzem von ſelbſt gekommen, einfach weil
ſie uns hätten kommen müſſen.

Oder es hätte Krieg gegeben! rufen ängſtliche
Philiſter. Ganz recht, obwohl die Franzoſen dann eigentlich
Herrn Delcaſſée nicht hätten zu opfern brauchen. Aber die
Kriegsgefahr ſchwebt, wenn man's recht betrachtet, über
jeder Politik. Selbſt Bismarcks ſpätere bewußte Friedens-
politik war ein paarmal hart am Kriege. Unter Wilhelm II.
haben wir der Reihe nach zu Frankreich, zu Rußland, zu
England, endlich zu England und Frankreich bedenklich
ſchlechte Beziehungen gehabt. Und wer weiß, ob uns
aus der Konferenz von Algeciras nicht die
größte Kriegsgefahr von allen erwächſt,
weil wir da den Glauben erweckt haben, uns könne man
ſchon ſehr viel bieten, ehe wir wirklich vom Leder ziehn. Ein
Teil der deutſchen Preſſe der der Konferenz nichts Beſſeres
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ſcheint allerdings auch nicht zu ahnen, welch ſchlechten Dienſt

er dem Deutſchen Reiche damit erweiſt. Um unſere
Friedensliebe zu bekunden, bedurfte es eines ſo ſchwer-
fälligen Apparates kaum; dazu hätte es genügt, daß wir
Herrn Delcaſſé freie Hand gelaſſen hätten. Aber es ſoll
und muß eben um jeden Preis ein Erfolg herausgerechnet
werden! Auch um den Preis des Selbſtbetrugs. Und nicht
nur in den Zeitungen ſoll er herausgerechnet, auch in den
Staatskanzleien ſoll er herausgewirtſchaftet werden, raſch,
endgültig, damit man die dekorativen Zutaten erledigen
kann und zu etwas anderm übergehen. Uns fehlt zu jener
Politik nach Bismarckſchen Grundſätzen, die nach Delcaſſés
Sturze abgewartet und die Dinge hätte an ſich herankommen
laſſen, das erſte Erfordernis: Gedul d. Warten können,
dieſe nach Beaconsfield größte Tugend eines Staatsmannes,
wer hat ſie bei uns? Bezeichnend für den neuen Kurs iſt
ſeine erſte, ungeheure Selbſttäuſchung geblieben, da er
meinte, mit ein paar Erlaſſen und einer Konferenz die
ſoziale Frage löſen zu können. Jn jenem Sturmſchritte, der
damals Bismarck erſchreckte, ſoll noch heute alles erledigt
werden, was uns gerade zumeiſt beſchäftigt. Darin nicht
allein, aber mit darin iſt der Grund zu ſuchen, daß die ver
hältnismäßig einfache und durchſichtige Marokkofrage unſere
Staatsmänner ſo hergenommen hat, daß Richthofen zu
ſammenbrach und Bülow eine ernſte Erſchütterung fühlte.
Wohl war der Marokkohandel ein kritiſcher Fall, aber durch
wieviel ſchwerere Kriſen haben der alte Kaiſer und Bismarck
Preußen und das Reich geſteuert, ohne zuſammenzubrechen!
Auch Bismarck bekam gelegentlich ſeinen Weinkrampf, dann
war der Anlaß aber auch darnach. Bülow iſt, ſoviel man
ſehen kann, von Haus aus ſanguiniſch-phlegmatiſchen
Temperaments, vielleicht hätte er ſich nur ſeinen Tempera-
mente zu überlaſſen brauchen, unt auch den zweiten Teil
der Kriſe, langſamer zwar als den erſten, aber nicht minder
glücklich abzuwickeln. Aber er fühlte die Hetzpeitſche hinter
ſich, das bekam ihm ſchlecht und bekam unſerer Politik noch
ſchlechter. Man wollte ein Ende ſehen, und ſo forcierte man
das Tempo, wo man es hätte dämpfen müſſen, und man be-
gnügte ſich nach ungeduldigem Jagen und Treiben mit
papiernen Erfolgen, wo man nach Jahren, Jahrzehnten
vielleicht erſt goldene Früchte hätte pflücken können.
Marokko wird wenn nicht alles täuſcht für unſere
Politik eine Epiſode bleiben, wie ſie ſich ja ſeit 1890 aus
lauter loſen Epiſoden zuſammenſetzt. Wenn trotzdem
Marokko für uns nicht verloren gehen ſoll, ſo wird der
deutſche Kaufmann in die Breſche treten müſſen, die die
deutſche Diplomatie nicht hat ſchließen können.“

In der Sitzung des Bundesrates am 3. Mai wurde den Ausſchuß
anträgen zu dem Antrage Preußens betreffend den Entwurf eines Geſetzes
über die Sicherung der Bauforderungen und betreffend die
Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen ſowie des
allgemeinen Fahrverkehrs hinſichtlich des Aus weichens der Fuhr
werke zugeſtimmt.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages fuhr am Donnerstag
in der Beratung der S 2 und 3 des Mantelgeſetzes der Finanzreform
fort. Zu S 2 beantragt Müller-Fulda, dem Reiche bei der Erbſchafts
ſteuer zwei Drittel, den Bundesſtaaten ein Drittel der Einnahme zu
überweiſen. Bei S 3 will er den Schlußſatz wie folgt faſſen Soweit
ſich ein ſolcher Mehrbetrag ſpäter auch nach der Rechnung ergibt, findet
deſſen Erhebung im April des zweitfolgenden Rechnungsjahres
ſtatt. Dietrich (konſ.) will daſür ſetzen: Jm Juli des
drittfolgenden Jahres. Staatsſekretär Freiherr von Stengel
empfiehlt die Annahme des Antrages Dietrich. Bei England
handle es ſich um ein ganz altes Staatsweſen, während Deutſchland
erſt ſeit 35 Jahren beſtehe und im Anfange ſeiner Entwickelung ſtehe.
Die Flotte, der Nordoſtſeekanal, die vielen neuen Poſtanſtalten, die
ſozialpolitiſchen Aufgaben, die vielen Reichsgebäude, die Kolonialpolitik
hätten große Koſten verurſacht. Die 88 2 und 3 werden ſo-
dann nach den Anträgen Müller- Fulda genehmigt.
Die nächſten Paragraphen werden teils genehmigt, teils geſtrichen
und als S 8 der Antrag Müller-Fulda angenommen „Dieſes Geſetz
tritt am 1. Juli 1906 in Kraft.“ Das Mantelgeſetz iſt
damit erledigt. Nächſte Sitzung 9. Mai: Berichtfeſtſtellung über
das Mantelgeſetz und die Stempelſteuernovelle.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags fuhr am Donnerstag
in der Beratung des Mannſchaftspenſionsgeſetzes fort
und genehmigte unverändert die S 24, 25 (Bedingte Rente), 26
(Alterszulage), 27 (Verfahren), 32 (Zahlung der Verſorgungsgebührniſſe),
33 38 Erlöſchen und Ruhen des Rechtes auf. den Bezug der Verſorgungs
gebührniſſe), mit kleineren Aenderungen die S8 28-—31 (Verfahren bei
Verſorgungsbedürfniſſen), 39 (Anſpruch der Hinterbliebenen), 40 (Aus
ſchluß von der Pfändung und Beſteuerung), 41 (Schadenerſatz), 42
(Rechtsweg).

Die Diätenkommiſſion des Reichstags beriet am Donnerstag
zunächſt 8 2: „Für jeden Tag, an dem ein Mitglied des Reichstags
der Plenarſitzung ferngeblieben iſt, wird von der nächſtfälligen Ent
ſchädigungsrate ein Betrag von 30 Mk. in Abzug gebracht. Hierzu
liegen folgende Anträge vor: Die Abgg. Gröber und Burlage wollen
ſtatt „830* die Zahl „20“ einſetzen. Nach längerer Debatte wird 8 2
mit dem Antrage Gröber-Burlage angenommen, der erſte Abſatz des S 4
der Vorlage wird abgelehnt und als Abſatz 2 beſchloſſen „Dienäheren Scimmen en über die Art der Nachweiſung der Anweſenheit

der Mitglieder im Reichstage erläßt der Präſident. Von ihm wird
auch die Entſchädigung für jedes Mitglied des Reichstags auf Grund
von Anweſenheitsliſten, in die ſich während der Sitzungen der Abgeordnete einzutragen hat, feſtgeſezt und angewieſen Be Hei einer

A bſtimmung fehlt, iſt als abweſend zu betrachten, auch wenn er in
den Präſenzliſten eingetragen iſt.“ Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion.

Der neue Lotterieplan. Der jetzt vorliegende Plan zur
215. Königl. Preußiſchen KlaſſenLotterie umfaßt 256 000 Stammloſe
(ſeither 220 000) und 32 000 Freiloſe (ſeither 28 000), insgeſamt
288 000 Loſe gegen früher 248 000. Die Trefferzahl iſt von 110 000
auf 124 000 geſtiegen, wovon in jeder der vier Vorklaſſen 8000 und
in der Haupttklaſſe 96 000, gegen früher 82 000, gezogen werden. Jm
einzelnen bietet die Hauptklaſſe an Treffern m ehr wie ſeither:
1 Treffer à 50 000 Mk., 1 Treffer à 40 000 Mk., 3 Treffer à 30 000
90 000 Mk., 6 Treffer à 15 000 90 000 Mk., 15 Treffer à 10 000
150 000 Mk., 30 Treffer à 5000 Mk. 150 000 Mk., 250 Treffer
à 3000 Mk. 750 000 Mk., 653 Treffer à 1000 Mk. 653 000 Mk.,
497 Treffer à 500 Mk. 248.500 Mk., 12 544 Treffer à 240 Mk.
3010 560 Mk. Jm ganzen 14000 Treffer mit 5232 060 Mk. Der
Staatszuſchuß von 300 000 Mk. iſt zurückgezogen, da die Prämie in
Fichng Betrage in Zukunft aus dem Spielkapital gedeckt wird. Die
Ziehung der 1. Klaſſe findet am 9. und 10. Juli ſtatt. Die Loſe
kommen vom 1. Juni ab zur Ausgabe.

Deutſcher Reichstag.
93. Sitzung vom 3. Mai 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskyv. Rheinbaben. e r n
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnter ellation derAbgg. Albrecht (Soz.) und Genoſen eſrejſend Aus
weifungen ruſſiſcher Staatsangehöriger. Sie
lautet:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der Polizei-
präſident von Berlin mit Billigung des preußiſchen Miniſters des
Innern im Widerſpruch mit Artikel 1 des deutſchruſſiſchen
Handels und Schiffahrtsvertrages vom 28. Juli 1904 ruſſiſche
Staatsangehörige in Maſſen des Landes verweiſt? Und was ge
n er Reichskanzler gegen dieſe ungeſetzlichen Maßnahmen zu
un?

Auf die Anfrage des Präſidenten Grafen Balleſtrem, ob ſich
die Regierung zur Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt,
erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Herr Präſident, ich habe auf
die Frage folgendes zu antworten: Nach Artikel 4 Abſatz 1 der
Reichsverfaſſung unterliegt allerdings die Fremdalvpolizei der Be
aufſichtigung und Geſetzgebung durch das Reich. Dieſe Beſtimmung
iſt ſeinerzeit in die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes auf An
trag des Abg. Michaelis hineingekommen, um zu verhindern, daß
durch die Einzelſtaaten die Geſetzgebung und die Vorſchriften der
Reichsverfaſſung über die Freizügigkeit oder über das Jndizenat
aller Deutſchen nicht beeinträchtigt werden möchte. Dieſe Ver-
faſſungsbeſtimmung hatte zunächſt nur einen proviſoriſchen
Chargkter, ſolange die Verfaſſungsbeſtimmungen nicht durch
Spezialgeſetze ausgeführt ſind. Für das ganze Reich bleiben die
einzelſtaatlichen Geſetze und Vorſchriften, die in dieſer Beziehung
beſtehen, in Kraft. Die Einzelſtaaten behalten auf dieſem Ge
biete ſo lange alle ihre Befugniſſe und alle ihre Rechte, als ſie nicht
durch Reichsgeſetz im einzelnen geändert werden. Wenn jetzt die
Vorſchriften des ruſſiſchen Handelsvertrages bei dieſer Jnter-
pellation herangezogen werden, ſo iſt dieſe Bezugnahme eine fehler
hafte. Es beſteht zwiſchen Rußland und Deutſchland ein beſonderer
Niederlaſſungsvertrag nicht. Aber ſelbſt bei den Verträgen mit den
Staaten, mit denen wir Niederlaſſungsverträge abgeſchloſſen haben,
iſt in dem Niederlaſſungsvertrag, ſo zum Beiſpiel in dem mit der
Schweiz, ausdrücklich geſagt, daß gerade durch die Vorſchriften die
Fremdenpolizei in den Einzelſtaaten nicht berührt werde, und das
Freizügigkeitsgeſetz beſtimmt ausdrücklich, daß das allgemeine
Niederlaſſungsgeſetz und Aufenthaltsrecht lediglich die Reichs
deutſchen haben, daß aber die Vorſchriften der Fremdenpolizei, der
Reichsausländer dadurch nicht berührt werden. Aus dieſen
formalen Gründen lehnt der Herr Reichskanzler die materielle Be
antwortung der Interpellation ab, ganz abgeſehen davon, daß es
für die Reichsinſtanz ganz unausführbar iſt, alle die einzelnen Aus
Den Peverhartutffe in den Einzelſtaaten nachzuſehen. Beifall
rechts. t

Auf Antrag des Abg. Singer (Soz.) findet eine Be
ſprechung der Interpellation ſtatt.
Abg. Bebel (Soz.): Der Reichskanzler hätte ſich vor der Ab
lehnung der Beantwortung der Jnterpellation doch daran er
innern ſollen, daß er früher einen anderen Standpunkt einge-
nommen hat, ſo beim Etat für 1905, als er wiederholt in die
Debatte eingriff. Deshalb iſt die jetzige Ablehnung unbegründet.
Jch bin überzeugt, daß das Zentrum, wenn es ſolche Interpellation
eingebracht hätte, eine freundlichere Antwort erhalten hätte.
Jn Handels und Freundſchaftsverträgen, die Deutſchland mit
anderen Staaten abgeſchloſſen hat, iſt ausdrücklich das gegenſeitige
Niederlaſſungsrecht feſtgeſetzt worden. Die Sozialdemokratie in
Deutſchland hat vielfach die Mittel aufgebracht, um die Ruſſen, die
an der Revolution teilgenommen haben, von Deutſchland aus
weiter zu befördern. (Hört! hört! rechts.) Die Ausweiſungen
geſchehen in Berlin ganz willkürlich und rückſichtslos. Redner
führt eine große Reihe von Ausweiſungen an und meint: Nicht bloß
die Ruſſen leiden unter den Ausweiſungen, ſondern auch die
deutſchen Kaufleute. Die wirtſchaftliche und ſoziale Exiſtenz vieler

Frhr.

wird dadurch geſtört. Hier weiſt die Polizei die Juden aus. Wenn
es ſich aber darum handelt, den Schlot- und Kohlenbaronen im
Weſten Arbeiter zu verſchaffen, dann läßt man Ruſſen und
Galizier herein. Da möge einmal der Miniſter in Preußen ver

ſuchen, das zu verbieten; ich glaube, er würde dann die längſte
Zeit den Miniſterſeſſel geziert haben. (Sehr richtig! links.) Wir
haben doch in Deutſchland Sozialdemokraten in Hülle und Fülle,
da kommt es auf die paar Ruſſen nicht an. Wir müſſen in Deutſch
land zu einem Fremdenrecht kommen, das andere Verhältniſſe
ſchafft. Durch dieſes Fremdenrecht muß derPolizeiwillkür vorgebeugt
werden. Erſt dann werden wir nicht mehr als blamiert und als
rückſtändig vor der ren Welt angeſehen werden. Bei einer Aus-
weiſung eines ruſſiſchen Geſchäftsreiſenden hat die Berliner Polizei
demſelben einen falſchen Paß und eine falſche Urkunde ausgeſtellt
und dadurch ein Verbrechen begangen. (Unruhe rechts.)

Vizepräſident Graf Stolberg-Wernigerode: Herr Abgeordneter



Sie dürfen nicht ſagen, daß die Berliner Polizei ein Verbrechen
begangen hat. (Ohol bei den Soz.)

Abg. Bebel (fortf.): Dieſen Zuſtänden, ehrenhafte Leute zu
Verbrechen zu verleiten, muß ein Ende ge werden im
Intereſſe des Deutſchen Reichs. (Beifall b, d. Soz.)

wenn ich Sie recht verſtanden habe, ſo haben Sie folgendes ge
ſagt: Der König von Preußen und die Miniſter fühlen ſich als
Diener der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft den Kohlenbaronen gegen
über. Wenn Sie das geſagt haben würden, würde das eine Un
verſchämtheit geweſen ſein. (Unruhe b. d. Soz.) Die Könige von
Preußen haban ſich immer als erſte Diener ihres Staates ge
fühlt, aber nicht als Diener einer beſtimmten Bevölkerungsklaſſe.
Zunächſt gebe ich meiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß dieſe
Interpellation hier nicht beantwortet worden iſt. Es iſt eine
preußiſche Angelegenheit. (Zwiſchenrufe b. d. Soz.) Ach, m. H.,
verzeihen Sie, ich bin mit meiner Stimme nicht ganz in Ord-
nung (Heiterkeit) und bitte Sie, mich nicht zu unterbrechen und
zwar tue ich das in Jhrem eigenen Jntereſſe, denn es könnte ja
jemand hier auf der Tribüne ſein, der nicht ſo weiß wie ich, daß
Sie vollkommen die geſellſchaftlichen Formen beherrſchen, und er
könnte Sie für ungebildet halten. (Große Heiterkeit.) Was die
Ausweiſung generell anlangt, ſo haben ſich ja alle Staaten das
Recht vorbehalten, die Ausweiſungen vorzunehmen. Amerika tut
das ja im großen Umfange reſp. läßt eine beſtimmte Kategorie
von Leuten gar nicht herein. Nun meine ich, die Herren Sozial
demokraten haben eigentlich gar keine Veranlaſſung, ſich über die
Maßnahmen der preußiſchen Regierung zu beſchweren, denn dieMaßnahmen ſind doch nur dazu, was die Herren Sozialdemo
kraten für ſich und ihre Partei immer in Anſpruch nehmen: wer
unbequem wird, der fliegt! (Lebh. Sehr richtigl rechts und große
Heiterkeit Wenn hier im weſentlichen ruſſiſche Juden in Be-
tracht kommen, ſo liegt das gerade im Jntereſſe unſerer an
ſtändigen deutſchen Juden, daß dieſe nicht in Deutſchland bleiben.
Sie bedanken ſich für dieſe Geſellſchaft. (Sehr richtigl) Jm
übrigen haben wir unſeren Bedarf an Revolutionären reichlich ge-
deckt. (Heiterkeit.) Wir haben ſoviel, daß wir ſelbſt ſchon vor
teilhaft einen Exportartikel daraus machen können. Große
Heiterkeit.) Wir bedanken uns für Revolutionäre aus dem Aus-
lande und wenn dieſe, die ſich durch politiſches Benehmen kompro-
mittiert haben, ausgewieſen ſind, kann ich nur ſagen: Bravo,
raus mit ihnen. Zuſtimmung rechts.) Bei den Ausweiſungen
von armen oder von unkompromittierten Leuten mag mit Milde
vorgegangen werden. Dagegen bei Ausweiſungen ſolcher Ele-
mente, die die Unverſchämtheit beſitzen, obwohl ſie Ausländer ſind,
hier unſere preußiſche Verfaſſung zu kritiſieren, muß mit der
äußerſten Schärfe vorgegangen werden Beifall rechts) und der
preußiſche Miniſter und der Berliner Polizeipräſident werden
allezeit bei ſolchen Maßnahmen Rückhalt bei den preußiſchen
Konſervativen finden. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Pohl (frſ. Vp.): Eine reichsgeſetzliche Feſtlegung der
Ausweiſungsbefugnis iſt ſchon deshalb nötig, weil gerade auf
dieſem Gebiete in manchen Staaten die Polizei alles bedeutet.
Dies unmotivierte Ausweiſen iſt ein Unfug, der keinem Bedürfnis
entſpricht.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Der grundſätzlichen Auffaſſung
des Bundesrates, wie ſie in der Rede des Grafen Poſadowsky zu
tage trat, iſt bereits vor Jahren von den Abgg. Windthorſt, Hänel,
u. g. aufs ſchärfſte widerſprochen und wir halten ſie heute noch
für falſch. Jede Ausweiſung birgt den Kern zu politiſchen Ver
wickelungen in ſich. Schon deshalb iſt es Reichsſache. (Beifall im
Zentrum.)

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Pflicht jedes vaterlands-
freudigen Mannes iſt es, auf die große Gefahr hinzuweiſen, die
Deutſchland durch die Einwanderung ruſſiſcher Juden droht. Wir
haben von unſerem Recht, Ausländer, die ſich mauſig gemacht
haben, auszuweiſen, mit vollem Rechte Gebrauch gemacht. Wir
bekennen uns zum Antiſemitismus offen und ehrlich, aber nicht
zum widerlichen Radauantiſemitismus eines Pückler oder des
geiſtig minderwertigen Ahlwardt. (Unruhe.) Die Juden ſelbſt
bezeichnen einen großen Teil dieſer ruſſiſchen jüdiſchen Ein-
wanderer als eine verpeſtende Seuche. Sollten wir Deutſche
dieſe Seuche verbreiten helfen? Wir wollen uns von ſolchen
Schnorrern und Verſchwörern nicht auf der Naſe herumtanzen
laſſen, Deutſchland iſt zu gut für ein Laboratorium mit nihi-
liſtiſchen Sprengſtoffen. Beifall rechts.)

Abg. v. Czarlinski (Pole): Dieſe Ausweiſungsfrage hat
nichts mit der Judenfrage zu tun. Viele ſind ausgewieſen, die
Geld ins Land gebracht hätten.

Abg. Baſſermann (nl.): Für eine reichsgeſetzliche Regelung
der Ausweiſungsfrage ſind wir ſeit langem. Die Ausweiſungen,
die jetzt vorgekommen ſind, ſtehen indes, was das formale Recht
h nicht im Widerſpruch mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage.
(Hört!)

Nach weiteren Reden der Abgg. Schrader (frſ. Vgg.) „Hué
(Soz.) und Fröhlich (Dtſch. Reformp.) vertagt ſich das Haus.
Freitag 1 Uhr: Zigarettenſteuergeſetz. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 3. Mai 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt, v. Bethmann Hollweg.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnet die Sitzung und erbittet

und erhält vom Hauſe die Erlaubnis, dem Kronprinzen zu ſeinem
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des
Antrages des Abg. Schiffer (nl.) wegen Abänderung des
Art. 26 und der Aufhebung des Art. 112 der Verfaſſung.

Art. 26 lautet: Ein beſonderes Geſetz regelt das ganze
Unterrichtsweſen.

Art. 112 lautet: Bis zum Erlaß des im Art, 26 vor-
geſehenen Geſetzes bewendet es hinſichtlich des Schul- und Unter
richtsweſens bei den jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen.

Nach dem Antrage Schiffer ſoll Art. 26 folgende Faſſung er-
halten: „Das Schul und Unterrichtsweſen iſt durch Geſetz ge-
regelt. Bis zu anderweiter geſetzlicher Regelung finden hinſichtlich
des Schul und Unterrichtsweſens das jetzt geltende Recht und die
auf Grund desſelben von den Behörden erlaſſenen oder zu er
laſſenden Vorſchriften Anwendung

Abg. Schiffer (nl.): Die Verfaſſung ſoll die Geſamtgrund-
lage unſeres öffentlichen Lebens bilden. Nicht leichten Herzens
tritt man daher an eine Abänderung dieſer Verfaſſung heran.
Die Notwendigkeit dazu muß erwieſen ſein. Hier aber, wo der
Schulantrag den jetzt geltenden Verfaſſungsbeſtimmungen wider
ſpricht, ſcheint mir eine Abänderung der Verfaſſungsurkunde auf
jeden Fall geboten. Unſer Antrag hat daher auch trotz der
Schwierigkeiten, die die Verfaſſung der Abänderung dieſer Ur
kunde ſelbſt entgegenſtellt, die Unterſtützung aller Parteien ge
funden. Jch bitte ihn anzunehmen.

Nach i Erörterung geht der Antrag an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern.

Es folgt die zweite Abſtimmung über die beiden Wahlrechts
vorlagen, die gemäß 8 19 der Geſchäftsordnung vorzunehmen iſt.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Auch heute wieder en wir
feſtſtellen, daß wir Gegner des Dreiklaſſenwahlrechts ſind. Die
uns hier vorliegende Art der lehnen wir mit aller Ent
ſchiedenheit ab. Wir wollen nicht zur Feſtigung des Dreiklaſſen
wahlrechts beitragen.

Broemel r Vgg.): Die beiden Entwürfe ſind ſeit der
lehztan Beratung nicht beſſer geworden wir lehnen ſie ab.

Abg. v. et (konſ.) rr Abg. Bebel,

Die beiden Entwürfe werden in der Geſamtabſtimmung
gegen die Stimmen der Kreiſinnigen und Polen angenommen.

Darauf wird der Entwurf über die Aufhebung des Amts
gerichts in GroßSalze in erſter und zweiter Leſung ohne Er
örkerung angenommen, ebenſo die Vorlage über die Errichtung
eines Amtsgerichts in Czersk.

Die Rechnung über die Verwendung des auf Grund des
Geſetzes vom 12. Juli 1900 zum Zweck der Errichtung von
Rentengütern aus dem Reſervefonds der Rentenbanken gewährten
Zwiſchenkredits für die Zeit vom Jnkrafttreten des Geſetzes bis
Ende 1905 wird in einmaliger Beratung für erledigt erklärt.

ter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des
Entwurfs über die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für
land oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke.

Frhr. zu Putlitz (konſ.): Bei den Vorerhebungen hat
ſich eine bedenkliche, immer größer werdende Verſchuldung des
Grundbeſitzes gezeigt, die einen ſtaatsgefährlichen Charakter an
zunehmen droht. aher begrüßen wir dieſen Geſetzentwurf mit
Freude als erſten Schritt zur Abhilfe. Jch bemerke aber, daß er
uns doch außerordentlich de zu ſein ſcheint und weitere Schritte
falgen müſſen. (Sehr wahrl rechts.) Denn er beſchränkt ſich
darauf, eine mechaniſche Verſchuldungsgrenze geſetzlich zu ermög

lichen. Bei den Vorverhandlungen hat ſich auch zur Evidenz
herausgeſtellt, daß ſich unſer bäuerlicher Grunbdbeſitz im Laufe der
letzten 60 Jahre mehr und mehr verſchuldet hat und daß ein Ver
ſchieben des ſeßhaften ländlichen Grundbeſitzes ſich zu vollziehen
angefangen hat. Dieſe Entwickelung birgt die ernſteſten Gefahrenin ſich, und wir meinen, daß der Staat verpflichtet iſt alles gegen

eine weitere Verſchuldung zu tun. (Bravol rechts.)
Abg. Glatzel (nl.): Wir nehmen eine abwartende Stellung

ein. Kommiſſionsberatung halten auch wir für unerläßlich. Auf
den erſten Blick ſieht die Vorlage ja ſehr harmlos aus. Unter Um-
ſtänden kann ſie aber zu ſtarker ſtaatlicher Bevormundung führen.
Vorläufig können wir unſere Stellungnahme nur von dem Ergeb
niſſe der Kommiſſionsberatung abhängig machen.

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp. Es gibt keine ſchwierigere
Frage als die der Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes. Eine
rationelle Entſchuldung durchzuführen iſt ein Ding der Unmöglich
keit. Durch das Geſetz würde der Perſonalkredit in ganz bedenk-
licher Weiſe beeinflußt werden. Die n geften werden ſich
ſehr überlegen müſſen, ob ſie einem Landwirt, der die Ver
uldungsgrenze hat eintragen laſſen, den früheren Kredit gewähren
önnen.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Jch glaube, über das
Vorgehen auf dieſem Gebiete herrſchen nicht ganz zutreffende An
ſichten. Jm Herrenhauſe habe ich ſchon darauf hingewieſen, daß
durch die früheren Handelsverträge die Verſchuldung der Landwirt
ſchaft zugenommen hat. Jch habe aber auch darauf hingewieſen,
daß es Pflicht des Staates iſt, für die Landwirtſchaft zu ſorgen.
Zu der ſchlechten Lage tragen allerdings auch das herrſchende Erb
recht und die vielfach zu hohen Grundſtückspreiſe bei. Auch ich habe
bei dieſem Geſetz eine ganze Reihe Bedenken, wir müſſen aber in
der Praxis verſuchen, ob der Weg gangbar iſt. Jch hoffe, daß die
Landwirtſchaft bei Beſſerung der Verhältniſſe wieder der Eckſtein
unſeres Staates werden wird. Beifall rechts.

Abg. Dr. Rewoldt (frkonſ.): Wenn man die Vorlage vom rein
juriſtiſchen Standpunkte prüft, mögen ſich eine Reihe von Bedenken
ergeben. Dieſe juriſtiſchen Erwägungen können aber nicht aus
ſchlaggebend ſein. Dauernde burchgreifende Beſſerung iſt in der
Entſchuldungsfrage nur von einer Aenderung des Erbrechts zu er
hoffen, und da wäre der Reichstag zuſtändig. Stichhaltige Ein
wände gegen die Vorlage können kaum erhoben werden. Man ſagt
häufig, es iſt gleich, ob ein Rittergut dem A oder dem B gehört.
Prof. Schmoller aber, ein Mann von gewiß nicht einſeitig
agrariſchen Anſchauungen, hat im Herrenhaus mit Recht darauf
verwieſen, daß, wenn die Verſchuldung des bäuerlichen Beſitzes
weitere Fortſchritte macht, an die Stelle des Bauers A nicht der
Bauer B tritt, ſondern der Grund und Boden mehr und mehr in den
Beſitz von Städtern kommt, und das iſt ſicher nicht erwünſcht.
Meine Freunde begrüßen die Vorlage und werden an ihrem Zu
ſtandekommen gern mitarbeiten. (Beifall.)

Abg. v. Arnim (konſ.) z Jch habe die Vorlage mit dem Gefühl
der Enttäuſchung ſtudiert. Die Regierung hatte uns zweifellos
mehr in Ausſicht geſtellt, als ſie jetzt in der Tat geleiſtet hat. Jch
beantrage Verweiſung des Entwurfs an eine beſondere Kom
miſſion von 21 Mitgliedern. (Beifall rechts.)

Nach weiteren Reden der Abgg. Stull (Zentr.), Broemel
(frſ. Vgg.) und Dr. Heiſig (Zentr.) geht der Entwurf an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Freitag 11 Uhr: Sekundärbahnvorlage. Schluß 216 Uhr.

Ausland.
Das Entlaſſungsgeſuch Wittes genehmigt.

Der Zar hat das Abſchiedsgeſuch des Grafen Witte
genehmigt und den 7 Miniſterpräſidenten in den r
ſtand verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt Goremykin
ernannt worden. Dieſer gilt, als ſehr energiſcher Mann, dem
dabei ein gewiſſes Maß rn Wohlwollens eigen ſein
ſoll. Ueber den Miniſterwechſel berichtet dem Berliner „L.-A.“
eine Privatmeldung aus Petersburg:

ittes Rücktritt beſchäftigt hier alle Kreiſe. Sein Nachfolger, der
Staatsſekretär Jwan Goremykin, war früher einmal Miniſter des
Jnnern und iſt eine bekannte Autorität auf dem Gebiete der Bauern
t Seine Ernennung zum Premierminiſter dürfte auch in der

offnung erfolgt ſein, dieſen wichtigen Gegenſtand dadurch leichter zur
ufriedenheit der Beteiligten ordnen zu können. Die Regierung will
ch in der Reichsduma auf die Bauernvertretung ſtützen. Mit Witte

dürfte das geſamte Kabinett zurücktreten mit Ausnahme des Kriegs
und des Marineminiſters. Kokowzew ſoll abermals für das Portefeuille
des Finanzminiſters in Frage kommen.

Mit der Annahme, daß nicht nur W Witte, ſondern
auch das geſamte von ihm bisher geleitete Miniſterium zurück
treten wolle, würde übereinſtimmen, was am Donnerstag mehrere
e rr Blätter berichteten, daß nämlich auch Durnowo
eine l e eingereicht habe. Amtlich iſt

darüber noch nichts bekannt gegeben. Als Nachfolger für
Durnowo nennt der „Rjetſch“ den bisherigen Gouverneur von
Saratow, Stolygin.

OeſterreichUngarn.

Das Landwehroberkommando..
Wie das ArmeeVerordnungsblatt meldet, hat der Kaiſer den Feld

zeugmeiſter Parmann, den Stellvertreter des Landwehroberkommandanten,

mit der proviſoriſchen Führung der Agenden des Landwehrober
kommandos betraut.

Goluchowskis Stellung erſchüttert?
Von ungariſcher Seite, die ihre Anſicht auch in der franzöſiſchen

Preſſe vertritt, verſucht man, die Stellung des öſterreichiſchen Miniſters
des Aeußern, Grafen Goluchowski zu erſchüttern. Ob dieſe Bemühungen
von Erfolg ſein werden, läßt ſich noch nicht entſcheiden. Jedenfalls
würde der Rücktritt des Grafen der der deutſchen Politik auf der
Marokkokonferenz in L. ihrer berechtigten Forderungen ſo
geſchickt ſekundiert hat, in Berlin lebhaftes Bedauern erwecken.

Die Wahlen in Ungarn,.
Von 386 bisher bekannten Wahlen entfallen 282 auf die

Koſſuthpartei, 68 auf die Verfaſſungspartei, 30 auf die klerikale
Volkspartei, 329 auf die Nationalitäten, 3 auf die Demokraten,
1 auf die Sozialiſten,.

Frankreich.

Nach der Marokkokonferenz.
Der franzöſiſche Präſident Fallières empfing vorgeſternin Paris den Geſandten Revo 4 der ihm über 2 Keteher der

franzöſiſchen Miſſion in Algeciras Bericht erſtattete,

Rußland,
Zur Lage.

Die konſtitutionelle demokratiſche Partei hat zum Präſidenten
der Duma Muromtzow, zu Vizepräſidenten Nabokow und den
Fürſten Dolgorukow, zu Sekretären Kokochkin und den Fürſten
C x z Am Donnerstag fanden in Warſchau, in
Lodg und in ſieben Gouvernements von Polen die Wahlen zur
Duma ſtatt. Ueberall ſiegte die Nationalpartei mit Ausnahme
von Suwalki, wo ein Kandidat anderer Parteirichtung gewählt
wurde. 33 große Werke mit mehr als 18 000 Arbeitern
in Riga ſind im Ausſtand. Die Straßen werden von
Patrouillen durchſtreift, Jn Warſchau explodierte
geſtern während der Wahl zur Reichsduma vor dem Hauſe, in dem
die Wahlhandlung vor ſich ging, eine Bombe, Die Fenſter
wurden zertrümmert; verletzt wurde niemand.

Afrika.

Aus Marokko.
Der italieniſche Geſandte in Tanger, Malmuſi, der von der

Konferenz von Algeciras mit der Miſſion betraut iſt, den Sultan
von Marokko zur unveränderten Ratifikation und Durchführung
der Generalakte der Konferenz zu bewegen, wird in der zweiten
Hälfte dieſes Monats nach. Fez abreiſen. Der Miſſion werden
außerdem ein Legationsſekretär und mehrere Offiziere, ſowie ein
Arzt angehören,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Lage des Ausſtandes im mitteldeutſchen Braunkohlenbezirke.

Am Sonntag, den 29. April hat in Halle eine „Konferenz“
der ausſtändigen Bergleute des mitteldeutſchen Braunkohlen-
bezirks getagt und eine Reſolution gefaßt, die über den be-
kannten Hauptſtreitpunkt, die Verhandlungsfrage, folgendes ſagt:

„Die Bergarbeiter ſind auch jetzt bereit, jederzeit in Verhandlungen

zu treten, um den Frieden zwiſchen den Werken und den ſtreikenden
Arbeitern wiederherzuſtellen. Nur lehnt die ſtreikende Arbeiterſchaft es
ab, die jetzt noch auf der Grube tätigen Arbeiterausſchußmitglieder als
Vermittelungsinſtanz in dieſem Kampfe anzurufen.“

Damit iſt der Boden zu Verhandlungen, den
Werksverwaltungen und Die betreten können, be
reitet. Auf der Mehrzahl der Werke, auf denen Arbeiter
ausſchüſſe vorhanden ſind, ſtreiken alle oder wenigſtens die
meiſten Ausſchußmitglieder, ſo daß dieſe nichts abhalten könnte,
Anträge oder „Forderungen“ den Werksverwaltungen vorzulegen.
Wo die Verhältniſſe aber anders liegen, oder wo die Ausſchußmit
glieder ſich r wollen, oder endlich wo Arbeiterausſchüſſe
gut nicht beſtehen, da bietet die Arbeitsordn ung den
Ausſtändigen die t Handhabe in einer Beſtimmung, nach
der Anliegen und Beſchwerden eines größeren Teiles der Beleg-
ſchaft durch drei Vertreter vor den Werksbeſitzer r werden
können, nur müſſen es Arbeiter aus der Belegſchaft
ſelbſt ſein. Dieſe Beſtimmung iſt durchaus nicht durch die
geſetzliche Einführung der Arbeiterausſchüſſe aufgehoben, ſie iſt
vielmehr gerade mit Rückſicht auf ſolche Fälle, wie ſie jetzt vor
liegen, in den Arbeitsordnungen belaſſen worden.

x

Hohenprießnitz, 3. Mai. (Das rechte Ohr abge-
biſſen.) Der 15jährige Knecht Karl Stein hatte das Unglück,
daß ihm vor einigen Tagen beim Füttern von einem Pferde das
rechte Ohr abgebiſſen wurde; er mußte dem Krankenhauſe in Eilen-
burg überwieſen werden.

Magdeburg, 4. Mai. (Die Stadtverordneten) nahmen
geſtern abend die von ihrem Rechtsausſchuß vorgeſchlagene Ver
ſchärfung der Geſchäftsordnung (Ausſchluß von Mitgliedern
nach dreimaligem Ordnungsruſ) mit großer Mehrheit an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Rom, 3. Mai. Jn der Schlußſitzung des Jnter-

nationalen Kongreſſes für angewandte Chemie wurde
beſchloſſen, den VII. Kongreß im Jahre 1909 in London ab-
zuhalten.

Sport und Jagd.
W. Athen, 2. Mai. Aus Anlaß der Beendigung der olympiſchen

Spiele gab der König heute ein Feſtmahl, zu welchem auch die Ver-
treter der verſchiedenen Länder, die Sieger beim Spiele, ſowie mehrere
Diplomaten eingeladen waren. Der König beglückwünſchte die Ver-
treter der Völker, die zum Kampfe um die Siegespalme nach Athen
eeilt ſeien, der Stadt, die wie keine andere zum Schauplatz
olcher Veranſtaltungen ſich eigne. Der König gab des weiteren der

Freude Ausdruck, welche die königliche Familie und das griechiſche Volk
an dieſen Veranſtaltungen empfinden, eine Freude, die alle vier Jahre
wiederkehren werde, wenn Griechenland Gelegenheit habe, die fried-
lichen Bande zu erneuern, die es mit allen Vblkern vereinigt, die ſeine
Sitarbeiter ſeien an dem großen Werke der fortſchreitenden Ziviliſation.

Aus Nah und Fernu.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Jn Lens iſt die

Arbeit faſt vollſtändig wieder aufgenommen worden, teilweiſe
wieder in Courrières und in Dourges. Jn Carvin
explodierte Donnerstag nacht vor dem Hauſe eines nicht aus
ſtändigen Arbeiters eine Patrone, die materiellen Schaden an-
richtete. Donnerstag nachmittag beſchimpfte eine Rotte von
Ausſtändigen in Liévin die aus Schacht l zutage fahrenden
Grubenarbeiter und ſchleuderte Steine nach ihnen. Gendarmerie
und Truppen ſchritten ein. Zwei Verhaftungen wurden vor-
genommen. Andere Rotten, die am Schacht III Kundgebungen
zu veranſtalten verſuchten, wurden auseinandergetrieben.

Die Arbeiterbewegungen in Frankreich. Aus verſchiedenen
Städten wird gemeldet, daß Arbeiter, die am 2. Mai nach acht-
ſtündiger Arbeit die Werkſtätte verließen, entlaſſen wurden. Jn-
folgedeſſen haben die anderen Arbeiter der beteiligten Werkſtätten
vbeſchloſſen, heute, Freitag, in den Ausſtand zu treten. Die
Arbeitgeber der Automobilfabriken in der Gegend weſt
lich von Paris haben ihre Arbeiter aus geſperrt, da dieſe
am 2. Mai die Werkſtätten nach neunſtündiger Arbeitszeit ver
laſſen hatten. Als die Arbeiter der großen Werke von Levallois-
Perret, Courbevoie, Puteaux und Suresnes Donnerstag früh zur
Arbeit erſchienen, fanden ſie die Tore der Werke verſchloſſen

Donnerstag nachmittag durchſchritten zwei Leute das Bois de
Vincennes in Paris an der Stelle, die les Quinconces genannt
wird. e we von ihnen führte eine Höllen maſchine mit
ſich, die ſie wahrſcheinlich ſoeben in dem Bois ausgegraben hatten
Eine dieſer Höllenmaſchinen explodierte,tötete ihren Träger namens Strig und verletzte
deſſen Gefährten, einen Mann namens BVoußnof, ſchwer
Ueber den Stand, dem die beiden Männer angehören, iſt man
ſich noch nicht ganz klar, indeſſen weiß man, daß ſie ruſſiſcher
Nationalität ſind. Boußnof hatte noch die zweite Höllen-
maſchine bei ſich, man hat ſie aber bisher nicht berührt, um eineetwa mögliche Exploſion zu verhüten. Jn Lyon ereigneten
ſich im Zuſammenhang mit der Ausſtandsbewegung Donnerstag
nachmittag verſchiedene Zwiſchenfälle. Die Manifeſtanten wider-ſetzten ſch der Polizei, ein als Antimilitariſt bekannter Arbeiter

verletzte einen Poliziſten ſchwer durch einen Meſſerſtich in den
Rücken. Der Uebeltäter wurde feſtgenommen.

Die Parteileitung der Sozialdemokratie in Oeſterreich hat
h bei dem le Anzeichen ernſtlicher Bedrohung oder
Ver rppung der Wahlreform die Anordnung des Maſſen-
ausſtandes auf die Tagesordnung der Beratung zu ſetzen.
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Das Urteil im SchopenſtehlProzeß. Das Schwurgericht in
Hamburg verurteilte in der Verhandlung des SchopenſtehlProzeſſes
Freitag nachts gegen 1 Uhr von den wegen Landfriedensbruch,
Zuſaminenrottung, Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Diebſtahl,
Hehlerei uſw. angeklagten 30 Perſonen neun zu je ein bis drei Jahren
Zuchthaus und 20 zu je zwei Wochen bis 18 Monaten Gefängnis. Eine
Perſon wurde freigeſprochen.

Der frühere Polizeikommiſſar Stephany wurde Donnerstag
nachmittag in das Unterſuchungsgefängnis in Straßburg i. E, eingeliefert.

Aus Hamburg. Die Ausſperrung der Arbeiter, die
am 1. Mai der Arbeit fern geblieben ſind, wird in allen Hafen-
betrieben konſequent durchgeführt, wenn auch Verzögerungen bei
der Entlöſchung und Beladung der Schiffe ſich unter dieſen Um
ſtänden nicht vermeiden laſſen. Jn einer Donnerstag vormittag
abgehaltenen Verſammlung der Vereinigung Hamburger
Schiffsmakler und Schiffsagenten, der faſt ſämt
liche Mitglieder beiwohnten, wurde nachſtehende Reſolution be-
ſchloſſen und unterſchriftlich vollzogen: „Die unterzeichneten
Schiffsmakler und Schiffsagenten verpflichten ſich durch Unter
ſchrift, diejenigen Schiffe, die von heute an bis zum 10. Mai ein
ſchließlich hier eintreffen, nur unter Jnnehaltung des mit der
Bekanntmachung vom 1. Mai ausgeſprochenen Ausſperrungs-
beſchluſſes löſchen und laden zu laſſen, ſowie den durch ſie ver
tretenen Reedereien, die ſich dieſer Maßnahme nicht fügen wollen,
mitzuteilen, daß ſie in ſolchem Falle die Vertretung niederlegen,
und verpflichten ſich ferner, keine Vertretung für ſolche Reedereien
zu übernehmen, die aus dieſem Anlaſſe etwa anderen Unter-
zeichnern dieſer Erklärung die Vertretung entziehen ſollten.“

Die Ausſtellung in Mailand. Der König und die Königin von
Jtalien beſuchten am Donnerstag kurz vor ihrer Abreiſe die deutſche
Marine und Automobilausſtellung und ließen ſich verſchiedene
Ausſteller durch den Generalkommiſſar v. Herff vorſtellen.

Generalſtreikt. Aus Troppau, 3. Mai, wird uns gemeldet:
Da die Zentraldirektion in Wittkowitz die Forderung der Arbeiter
betreffend Wiederaufnahme der Ausgeſperrten abgelehnt hat, dürfte
heute, Freitag, der Generalſtreik in Wittkowitz proklamiert
werden. Schon geſtern ruhte die Arbeit in zwei Dritteln des
Werkes. Die Ruhe iſt nicht geſtört.

Martinoff zum Tode verurteilt. Das Ausnahmegericht zu
leskünb hat den Bandenchef Martinof f, welcher bei ſeiner
Verhaftung in Uesfüb am 3. März gegen den öſterreichiſchen
Hauptmann der Gendarmerie Tueric eine Bombe geworfen hatte,
zum Tode verurteilt.
Der neue Rieſendampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ iſt, wie

wir mitgeteilt haben, von Swinemünde in Hamburg angekommen.
De Jnnenausrüſtung dieſes neuen mächtigen Schiffes der Ham-
burg -Amerika-Linie iſt künſtleriſch im erleſenen Ge
ſchmack gehalten. Namentlich die Kunſtwerke der Malerei ſind be
merkenswert. Das Treppenhaus, das die ſechs Stockwerke mit-
einander verbindet, zieren zwei große Oel gemälde
Das obere, ein rundliches Vild, iſt von Profeſſor Hofer (zur Jeit
in Rom) gemalt. Es ſtellt die Taufpatin des Schiffes, die
Kaiſerin, dar. Der Maler des unteren, rechteckigen Gemäldes
iſt der Hamburger Künſtler Profeſſor SchnarsAlquiſt. Das Bild
zeigt den „amerikaniſchen Rhein“, den HudſonRiver, in ge
wundenem, breitem Lauf zwiſchen herbſtbunten Waldbergen dahin-
fließend. Derſelbe Künſtler hat auch den Wandſchmuck im großen
Speiſeſaale der erſten Kajüte geſchaffen: die Elbmündung bei
Kuxhaven und ein Winterbild von der Alſter im Jahre 1810.
zwei an der gegenüberliegenden Längswand des Speiſeſaals in
die Täfelung eingelaſſene Gemälde des Profeſſors Lutteroth geben
den leuchtenden Frühling und den bunten Sommer Jtaliens wieder,
die grünen Felſen und die Waſſerfälle Tivolis und die Tempel-
ruinen von Päſtum. Wie der Speiſeſaal, ſo enthält auch der große
Geſellſchaftsſaal mehrere Bilder. An der Eingangswand iſt ein
Bildnis der Kaiſerin, ein Geſchenk des Kaiſers.
Zwei andere Wände ſchmücken eine von Profeſſor Schnars-Alquiſt
gemalte Darſtellung des der Kaiſerin gehörigen Hauſes an der
Elbchauſſee und ein Bild des Marmorpalaſtes in Potsdam von
Profeſſor Lutteroth. Ein Werk des letzteren Malers iſt ferner
das zweiteilige Rieſengemälde „AltHamburg“ an der Stirnwand
des Rauchzimmers der erſten Kajüte. Gegenüber an der Kamin-
wand ſieht man zwei Bilder des Berliner Tiermalers Prof.
Frieſe: einen Schwan und einen Kranich. Mit der geſchickt ge
malten Parkanſicht, die die ganze Rückwand des Wintergartens
einnimmt, iſt dann die Reihe der Kunſtwerke erſchöpft. Daneben
aber bieten faſt ſämtliche erwähnten Räume noch eine Menge
Kleinwerk, das die ſchaffende Künſtlerhand verrät. Von be-
ſonderem Werte iſt z. B. die Delfter Malerei auf den alten, aus
dem 17. Jahrhundert ſtammenden Kacheln des Kamins und des
Frieſes im Rauchſalon. Auch die Kabinen der erſten Kajüte ent
halten zum Teil kleinere Wandgemälde von künſtleriſchem Werte.

Das Haſardſpiel in Petersburg. Jn den letzten Monaten
ſproßten in Petersburg neue Hlubs wie die Pilze aus dem Boden.
Wer ſich darüber wunderte, wie luxuriöſe Räumlichleiten bei den
Eröffnungs-Feierlichkeiten dieſer Klubs unter kirchlichen Gebeten
eingeweiht wurden, obwohl die Klubmitglieder nur zum geringen
Teile den reichen Klaſſen angehörten, dem ſchwanden bald alle
Zweifel an der Exiſtenzfähigkeit dieſer Klubs; denn dieſe waren
ausſchließlich dem Haſard geweiht und die Einnahmen vom Spiel
dienten zur Unterhaltung und Miete der pompöſen Räumlichkeiten.
Der St. Petersburger Stadthauptmann hat der Freude ein ſchnelles
Ende bereitet, indem er das Haſardſpiel in den Klubs verbot.
Die kaiſerliche Kartenfabrik wird nun vermutlich 70 000 Rubel
jährlich weniger an Einkommen aufzuweiſen haben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Mai. Auf dem Truppenübungsplatze in Döberitz

ereignete ſich geſtern ein Unfall. Der Beſichtigung durch den
Kaiſer folgte ein Vorbeimarſch der Druppen. Beim Defilieren
der Artillerie verlor ein Kanonier das Gleichgewicht, ſtürzte vom
Geſchütz und wurde in bedenklichem Zuſtande in das Garniſon
lazarett gebracht.

Breslau, 3. Mai. Gegen den Arbeiter Biewald, dem
am 19. April anläßlich der Krawalle die Hand abgeſchlagen
wurde, iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden.

Eſſen, 3. Mai. Auf Schacht Baldur bei Dorſten wurden
13 Bergleute infolge Umkippens eines Förderkorbes durch
ſtürzendes Geſtein ſchwer verletzt.

„Ratibor, 3. Mai. Das Schwurgericht hat den früheren
Förſter s der am 4. Januar im Schonwitzer Walde
den Förſter Wanjek erſchoß, von dem er beim Wildern betroffen
wurde, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Moskau, 3. Mai. Jn der kaiſerlichen Gewehrfabrik in
Tula macht ſich eine drohende r ad bemerkbar.
Die Arbeiter einer Werkſtätte ſind bereits ausſtändig. Da die
Gärung wächſt und auch die ſtaatliche Patronenfabrik davon
ergriffen iſt, ſind ſämtliche Werkſtätten von Koſaken und
Militär beſetzt. Jnzwiſchen haben ſich die Eiſenbahnarbeiterder Bewegung angeſchloſſen Bei einer von ihnen abgehaltenen
Verſammlung kam es zu einem blutigen Zuſammenſioß mit der
Polizei und Koſaken. Ein Arbeiter wurde dabei getötet; viele
wurden verwundet. Es wurden fünf Verhaftungen vorgenommen.

NewYork 3. Mai. Der beſondere Abgeſandte Rooſevelts,
Arbeitskommiſſar Neill, hatte eine zweiſtündige Konferenz mit dem
Präſidenten der Union der Grubenarbeiter, Mitchell. 6800 Delegierte,

die 160 000 vertreten, ſind in Scranton verſammelt, um
über den entſcheidenden Kampf zu beſchließen. Zehn Eiſenbahnwagen
mit Arbeitswilligen ſind aus dem Clearfield-Revier und 14 Wagen
aus dem Weichkohlenrevier angekommen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Soewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten,)

Sonnabend, 5. Mai: Regenfüälle, kühl, windig,
wd F?nntag, 6. Mai: Wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, kühl,

ndig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,18, Alsleben 2,02, Bern

burg 1,58, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,26.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,30.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden-
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,71, Rathenow,
Unterpegel 1,409, Havelberg 2,56. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,40, Melnik 0,10, Leitmeritz 0,08, Außig 0,43,
Dresden 1,02, Torgau 1,14, Wittenberg 2,00, Roßlau

1,46, Aken 1,77, Barby 1,87, Magdeburg 1,58, Tanger
münde 2,51, Wittenberge 2,34, Lenzen 2,40, Dömitz 1,83,
Darchau 1,63, Lauenburg 1,92.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Vorſtand der Kaliwerke Friedrichshall Aktiengeſell
ſchaft teilt der „Magdeb. Ztg.“ u. a. mit, daß die vollſtändige
Fertigſtellung der geſamten Tagesanlagen noch einige Monate in
Anſpruch nehmen dürfte, doch erwartet er, den proviſoriſchen
interimiſtiſchen Betrieb in höchſtens 14 Tagen unter Zuhilfenahme
der alten Abteuffördermaſchine wieder aufnehmen zu können. Die
Verwaltung beabſichtige in erſter Linie die beiden auf der
500 Meter Sohle getriebenen Strecken fortzuſetzen. Um Zeit zu
erſparen, werde die Geſellſchaft auch verſuchsweiſe von einem
neuen Verfahren der Allgemeinen Schürfgeſell-
ſchaft zu Düſſel dorf Gebrauch machen. Dasſelbe geſtatte,
in jedem Gebirge und in jeder beliebigen Streckenlänge, unter
irgend einem Winkel geneigte, alſo auch horizontale Kernbohrungen
auszuführen.

y. Die Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik teilt
mit, daß alle Betriebe gut beſchäftigt ſeien. Zu Beginn des Jahres
hätten Aufträge in Höhe von 32 Mill. vorgelegen, wovon bis
jetzt etwa 16 Mill. M erledigt ſeien. Es ſeien zwar größere Ab-
ſchreibungen notwendig, der Abſchluß werde aber doch ein er
freuliches Bild zeigen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 2. Mai. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: feſt, gut 172--174, mittel 168--171, gering 158 bis
167 Roggen ſtetig, gut 169 171, mittel 166 168, gering

A. Braugerſte: gut mittel gering A. Haferfeſt, gut 170--175, mittel 165--169, gering 155 164 („Landw.
Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 3. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 172-178 mittel 165 170 c. gering A.do. Sommer- gut 175--180 mittel 162 172 do. Kolben
Sommer- gut AC, do. Rauh gut 168--175 do. aus
ländiſcher gut 190-198 Roggen feſt, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 aus ländiſcher gut 173--176 Gerſte
matter, ausländiſche Futtergerſte gut 120 bis 25 46.
Hafer feſt, inländiſcher gut 167-176 mittel 155--165
ausländ. gut 160--173 A. Mai s unverändert, runder gut 140 145 C
amerikaniſcher bunter gut 130-134 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 170--180 mittel 155--165 grüne Folger güt
175--185 mittel 160 170

L. Hamburg, 3. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Weizen: Ruſſ. 92 Pud
Ulka prompt 191 Ac, 10 Pud 10 Schirea Mai 1971 Bahia Blanca
80 Kg ſchwim. 195 April Mai 193 RoſarioSantaFé 77,/78 kg
April Mai 1934 Roggen: Südruſſ. 9/10 Pud abgelad. 169
920 Pud achttägig 1694 Amerik. weſtern prompt 170 A.
Hafer: Petersburg-Riga 47/48 kg prompt 166 Petersburg-
Riga 46/47 kg 2 00 Juni Juli 163 Clipped II 38 lbs. Mai
167 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. Mai Juni
115 Juni Juli 114 A. bez. Mais: Mixed ſchwimmende
Dampfer 127 AC, April 1271 Juni Juli 128 La Plata
April 129 c bez. und 128 A. bez., April Mai 127 Mai Juni
125 A. bez.

Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 179
bis 185 ab Bahn. Roggen, inländ. 159 160 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 144—150 gute
151--157 ruſſiſche und Donau leichte 132140 ſchwere 141
bis 152 amerik. 122125 ab Bahn und frei Wagen. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 179 188
mittel 172-178 gering 167 171 ruſſiſcher u. Donau mittel
und gering 164-169 ruſſiſcher fein 170—174 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 131,50-134,00
abfallender 117—129 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 163 169 feine und Taubenerbſen 170 bis
179 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmiehl 00 28,25-25,00
Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,20 Weizenkleie 10,50 11,20
Roggenkleie 10,60 11,10 Lupinen, blaue 108-116 gelbe
110 120 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
185,50 Juli 188 Ac, Sept. 181 Roggen, Mai 165,50
Juli 168,50 Sept. 159,25 Hafer, Mai 165,75 Juli
165,50 Sept. 157,50 A. Mais, Mai 133 Juli 131,75
Mehl, Mai 21,15 Juli 21,70 Rübbl, loko 16,10 Mai
49,10 Ac, Okt. 52,30 Dez. 53

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen:Berlin, 755 gr., Mai 185,50 0,75)*, Juli 188,25 1,00).
New York, Red Wint. 2, loko 144,35 Mai 136,00

1,36). Chikago, North. I Spr., Mai 122,25 Liver
pool, Red Wint. 2, Juli 149,80 0,25). Paris, Lieferungsw.,
Mai 193,80 0,45). Odeſſa, Ulka 925 3-4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko 124,900 Riga, 130 Pfd. holl., loko
128,80 0,70). Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., loko
Hafer: Berlin, 450 gr., Mai 165,75 Juli 166,00 0,75).Riga, gute Durchſchn.Qual., loko 107,80 2,60). J n Berlin,
712 Mai 165,75 1,00), Juli 168,75 0,75). Odeſſa, W
einſchl. Bordoſpeſ., loko 109,10 Riga, 120 Pfd. holl,, loko
117,00 1,30). Mais: Berlin, Lieferungsw., Juli 132,00New-York, mixed, Mai 93,15 0,40). Buenostitres, Durchſchn.Qual.
bordfr., loko Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 r einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,66 Riga,
100 Pfd. holl., loko 107,80

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Mai. Kartoffelſtärke 17,75—18,00 M. Kartoffelmehl

17,76 168,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Spiritus ſteiig, Mai 16 G., MaiHamburg, 3. Mai
Juni 16 G., JuniJuli 16 G.

Paris, 3. Mai. Spiritus ruhig, Mai 41,26, Jun
41,25, Juli- Auguſt 40,75, September Dezember 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Mai. Rüböl loko 54,00, Oktober 55,50.

Hamburg, 3. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 3. Mai. Rüböl ruhig, Mai 58,50, Juni 58,75,JuliAug. 59,50, Sept. Dez. 60,75.
Amſterdam, 3. Mai. Leinböl ſehr feſt, loco Juni 23

Juni Auguſt 23 Sept. Dez. 239/,, Januar-Mai 23
W. Peſt, 3. Mai. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,60, per Juni 16,70, per Auguſt 17,05, per Oktober 17,45,
per per 17,55, per März 17,85. Tendenz: Behauptet.

London, 3. Mai. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Mai. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 375. G., September 38 G., Dezember
39 G., März 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 3. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 46,50,
September 47,50, Dezember 48,00, März 48,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Mai. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Anmſterdam, 3. Mai.
hauptet, loko 32

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Mai, Baumwolle. Untätig.

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 3. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,00 Käufer, Dezember 5,82 Käufer, Behauptet.
W. Liverpool, 3. Mai. Baum wolle. Unmſſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge. Per Mai 5,

per MaiJuni 5,85, per JuniJuli 5,87, per JuliAuguſt 5,87,
per Aug.-Septr. 5,83, per Septr.Okt. 5,72, per Okt.-Nov. 5,64,
per Nov.Dez. 5,64, per Dez.Jan. 5,63, per Jan,-Febr. 5,64.

Java Kaffee, good ordinary be-

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 3. Mai. Petroleum behauptet, Standard ohite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 3. Mai. Baneazinn feſt, loco 112
Londen, 3. Mai. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 83/g Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 1616 Lſtrl., engl. 16/g Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 3. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 6 ä.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 3. Mai. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 23.--30. April 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 6-- 10jähr., 1630 1950 Pfd., 10
3 Verk.“*; IIa 4--7jähr., 1406 1760 Pfd., 37--30 12 Verk.*,
IIb 3--11jähr. 1130 1920 Pfd., 34--36 14 Verk. IIIa 44 jähr.,
1600 1765 Pfd., 31X 2 Verk. IIIb

Stiere: Kl. Ia Ib 2jähr., 1120 1220 Pfd., 40
2 Verk.“; IIa IIb III IIIBullen: Kl. Ia Ib a 2--5jähr., 1080 bis1900 Pfd., 36 38 18 Verk. IIb 1 3jähr., 1075--1560 Pfd.,
33 35 6 Verk.“; IIIa 2jähr., 950 Pfo., 312 AC., 1 Verk.“;
IIIv Färſen: Kl. Ja I Ia 2jähr., 1000 Ppfd.,
36 1 Verk. IIb III III-ÄPKühe: Kl. Ia Ib 4--8 jähr., 860 1530 Pfd., 35 35
10 Verk. IIa 3--9 jähr., 980 1570 Pfd., 33 34 12 Verk.*.
IIb 3--9jähr., 900 1350 Pfd., 31-32 Ac, 28 Verk. IIIa 4 bis
9jähr., 700 1300 Pfd., 27--30 9 Verk.*; III

Schweine: 205 500 Pfd., 60 Ab, 26 Verk. 225 435 Pid.,
58 18 Verk. 235 344 Pfd., 57 17 Verk. 190 460 Pfd.,
56 AC, 29 Verk.“; 194 324 Pfd., 55 441 Verk. 2271 370 Pfd.,
54 AcC, 50 Verk.“, 220 342 Pſd., 53 Ab, 42 Verk. 186 324 Pfd.,
5252x Ab, 25 Vert.“; 236 252 Pſd., 51 Ac, 3 Verk. 180 bis
450 Pfd., 50 36 Verk. 280 Pfd., 18 1 Verk.“; 380 Pfd.
46 1 Verk.“ Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“

Leipzig, 3. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
141 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 9 Kalben, 51 Kühe, 10 Bullen
1105 Kälber 255 Stück Schafvteh 1263 Schweine, und zwar 1263
deutſche, zuſ. 2764 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. I. 72, III. 66,
IV. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
I. 69, III. 63, IV. 56, V. 48 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 50, III. 38, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,III. 60, IV. 55 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 112 Rinder,
und zwar 21 Ochſen, 8 Kalben, 48 Kühe, 35 Bullen, 1100 Kälber,
161 Schafe, 1235 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Berlin, 3. Mai. Jn heutiger Wollauktion ſtanden

9910 Ztr. Schweißwollen zum Verkauf und zwar 4200 Ztr. Pommerſche,
2700 Märkiſche, 1700 Preußiſche, 400 Poſenſche, 150 Schleſiſche,
60 Sächſiſche, 700 Mecklenburgiſche. Als Käufer waren hauptſächlich
Kammgarnuſpinner und Fabrikanten aus der Lauſitz, Sachſen und
Süddeutſchland, ſowie Wollhändler aus Berlin und der Provinz an-
weſend. Es erzielten Pommerſche 70--103, im Vorjahre 59--90,
Mecklenburger 73 113 gegen 61 90, Märkiſche 66 111 gegen 59 88,
Preußiſche 70- 104 gegen 58-103, Poſenſche 70 95 gegen 958-82,
Schleſiſche 75— 104 gegen 64--99, Sächſiſche 95 gegen 78, je nach
Qualität und Behandlung.

W. Frankfurt a. M., 3. Mai. Wie der Frankfurter Zeitung“
aus New York gemeldet wird, bieten die ausländiſchen und
in ländiſchen Verſicherung s-Geſellſchaften den Ge-
ſchädigten von San Francisco eine Vergütung von 60 an.
Dieſe Entſchädigung umfaßt alle Anſprüche, ob die Verluſte durch
Erdbeben oder Feuer entſtanden ſind, und würde binnen
Monatsfriſt zur Auszahlung kommen.

W. New-York, 3. Mai. Roter Winter- Weizen loko 93, per
Mai 88/,, per Juli 85/, per September 83“,, per Dezember
Mais per Mai 55 per Juli 53 per September 53 Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. Mai. Weizen per Juli 79, per Septr. 78,
Mais per Juli 45

W. NewYork, 3, Mai. Petroleum Standard white in New-
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 164.

W. New York, 3. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,95, do. Rohe
und Brothers 9,00.

e “7“5“5,,,5gòòöä-5

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton r. Walther Gebensleben:
r Provinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebdeling für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

edenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Znſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 166,

e
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